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Habfcfyub für ben ^rütjling
f ieber ^rütjting fomm' uns nidjt 311 früh,
(Sib bodj <£is anftatt ber Strafjeiibrüfj' i

ia%' bie IDittbe Sdjneegeftöber blafen

Ilnb ben £eutett £uft au roten Hafen.
£ocfe nidjt bas arme ÎTturrrteltier
2tus bes IDinter's fidjerftem Quartier.
£eibe uidjt, baß Icidjte Sdjntciterlinge
tjocbjeit träumen ober aub'rc Dinge
IDeb ber fliege, bic fdjou tjente fummt,
IDefj bem Käfer, ber bie Srjitt bebtnmmt,

ÎDefj ben Sieneu, bie nadj Blumen ricdjeu
ttnb beu Sdjnecfett, bic rom Hefte friedjen ;

IDär' bic Ztmfel fing fie bliebe ftumm
Unb bie Staarctt bringt ber Dormit} uni
Unf're .Jraiienjtmmer tja'en ietber

Unerfaljrcu fdjon bie leiijteu Kleiber,

ïïtandjer îïïann iiernnrft ben IDolieitftrumpf,
Uub erfüllet ridjtig Kopf nub Knmpf!
^rütjüng! fomm' bodj lieber ei mas fpäter,
Sei für Itîenfd; unb iTier fein Uebelttjäter

Blütjt im ntärjen fdjon ber Kirfdjenbaum,

flrägt er groetfdjgen ober Birnen faum,
tDeil bekannte IDitteruugsproptjeten
Sdjon ben fdjledjtcu Sommer austrompeten.
2J(fo JTiär3 mit Sdjnee beberfe bu

Ö3au3 (Europa! es bebarf ber Hub!

fi» gfjetnifcet mit feinem Zffftfteuten kommt in ein Kaffeenn'rtsfjaus 3ur
Uuterfudjung ber IDeine ; ber ÏDirt ift jufältig abtoefenb unb bic Küdjenmaab
erfdjeiut 311t Bebienung: Was bcfäfjfet bie fjerre?"

gfjemiRer: Sägeb bem IDirt, mirt figeb ba, ö'Slnalyfe oorç'uâfj; geub

eus aber corerft ett £iter Heue.""
Die "3tl<td& (bringt ben Jteuen, bann ftürjt fte in ben ©arten fjinaus, roo

bie äBirtstodjtei' iSofjnen pflüeft): JInnaliefe, Ejerr 3efes, fjerr 3efes, mas fjeft

au bu agftellt, roo b't br Stabt gft btft bie letfdjt IDudje?"
^nnaCtefe (fjarmfo3): Zlüt Böfes, toornm?""
Ittagb (eifrig): Hüt Böfes? onb bitte finb 3tr>eu (Sridjtsfjerre tt martet

uf bi u be Dater, roils's bic niüefeb cornüb, fägeb's."

^nnatiefe feifdjroden) : 3 ba mi See: nüt agftellt, gfetjft De Detter

Stnbent fjet mer nu etnift e Sdjmütjli g'gätj u gmeint, i müefj ems wieber nme

gälj, mas t nüb tbo ba; er ift be frilt böfjn roorbe, aber bejjmege roerb' er mer

bodj fei (Srtctjtsbcrre is Ejus febiefe?""

ßriefkaltcn ber töekkttmt.
R. i. R. Sie bunbesbanf ift tot"

fdjmunjefte uergnüglidj lädjelnb bas "ülocbem
hfatt uom Seebejirf unb ©after" unb bruefte
fein 33üffetm auf bie 9iiicffeite 0011 iljm ge=

brtttften Sobesanjeigcn. ©é ift roirflidj gut,
bafj Ijier ber ©efcfjmad unb nidjt ber ©erud)
in g-rage fömmt. ©0 etmas mepfjiftifd)
©tinfenbes fjätte bas gairje (Softer nodj nie
in bic 9tafe befommen. J. H. i. Z. Sffias"

fott'S beim mit biefem ïefegramm bes fem
fationsfüdjtigen Stanbarb" »om 31. sJJiärj

'Kir oerftefjen bie Sfbfidjt nicfjt. S. i. H.

y ¦ 1
2>te ©alomona ©euggeti jolf fidj nur ba

f \ 1 -\ \ v~v / mefben, mo ber ©ebaftian arbeitete uub fte' \ *
- luhb roofjl ein ©effe'djen angerotefen erfjafs

ten. L. J. i. P. ©0 fann man fidj an
irgenb ein ffiort geroöfjnen. 3- 33. etjäljtte
ein ftdj an bas ober" ©eroöfjnter: Sie
norige SBodje ober roann, fjat in Ärteruä

ober roo, ein gfetfdjader ober roer, fein 3ßeib

ober tuen, mit ber 5trt ober toie, erfdjfagftt ober mgë". M. N. i. P. Sa müffen
©ie nattirfidj mitmadjen, benn es" fjeiftt ja, ein ÎJiotttiment jet bie fteinerne Cuit-
tung ber îîadjroeft ü6er bie ©djitlbforberung eines grofien ©eifteS ber SSorjeit".
Sarauf fömmt gar nidjts an, ob jeÇige ©toctfonfer»atit>e einen ehemaligen ©rj=
rabifafett bemonutuenteu, bie .viauptfadje ift, baft eä gefdjiefjt ; man muft bann nur
nidjt nergeffen, baë ©äijlein in bett ©tetn eiii5ttgra6cn : ©eroibntet non oerroirrter

3eit. Kleon. Sas ift ja ber £>ans au3 bem ©djnecfenfodj. R. i. H. 3îetn,
biefe Sfngriffe nfiÇten mefjr, als" fie fdjabeten. Sas finb immer bie ungfitcfficfjen,
fäppiidjen Çteunbe, uör benen unâ jeberjeit bte ©djiefung befjüten mag, Ori-
genes. 2Bas nur ber ©djnupfen fo (jodj oben tuilf. ©in paar Sletfdji" fjinter=
treiben bas" bereits" ftnanjieff gefidjerte Ünternefjmctt bodj uidjt. J. K. i. A.
©cfjönen Sanf. ©iniges fann eingeftreut roerben. 6. i. R. go» bas tft roirflidj
ein nettes jjmffetn, roürbig eines Âfappë. 216er tuas foff'â mit bem ©feiner?
©ruft. Spatz. Ser Sabisfaus roirb fdjon Drbnung madjen im Drient. Unb
bas ift gut unb recfjt. B. i. N. Ser gafjn ber ßeit fcfjmerjt uns nidjt unb

über îtadjt" rooffen roir e6enfalf'j nidjt fo bosfjaft merben. SBas foff's, roaâ nûçt'ê?
6. i. J. Seit SGBaffenfteinfopf bes Dberften éaffoS bringen roir gefegentfidj ;

bodj fottte man erft einige îfjaten fefjen. R. P. i. H. Sas fjitbfdje 2rifofio
mag ftdj nur fpttten, fonft fömmt ifjtn bec .ßetttmer Ü6er ben .^afê. Éerfpredjeu
unb fjaften ftnb jtoeierfei. H. i. A. Sas ©feidjttis tft nidjt bttrdjfictjttg genug.
©ruft. J. P. i. 6. îtodj immer ift bie einfacfjfte ïraitutigsformef eines 3iD'f:
ftanbâbeamten fofgenbe :

Su ba, ber bu bir bie ba rotttft uefjmcn jur Jrau unb
Su ba, bie bu bir ben ba roiffft fjaben 311m ïïîann,
©prerfjet ja, im jianten beo ©efeÇes !"
3a!"" ©0, jelU fjettfes". -

L. 0. i. V. Unter ben roeiften ©ffauenmatften iu ber ©djroeis uerftefjt man'.bie
SSerfteigerungen armer SSoifenfinber, roie fie nodj eine ©djanbe beé ^afjrfjttnbertê

in einigen Äantonen uorfommeit. Kratzbürste. Selber im Srange ber ©e=

fcfjäfte überfefjen. SBirb folgen. W. G. i. A. Söit beuten beim bodj, ber 3Ï. tfjut
feine ©adje in SJött unb SJilb. Verschiedenen. Anontjntes roirb nidjt fteriidtftdjtigf.

Reithosen, solid und bequem
T. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)
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Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-Büffet
Erste schweizerische

Theater- & Masken-Costümes-Fabrik

TELEPHON
No. 1258. BA O TJ1 T Telegramm-Adresse:A Ö JJJ ii Costümkaiser.

Theater-Leih-Bibliothëk.
Verleih-Institut.

28,500 «-
Complète Costumes

jeglichen Genres und Zeitalters für Herren, Damen und Kinder
vom billigsten bis zum hochfeinsten.

Spezialität
Ausstattung von Theater-Aufführungen jeglicher Art, Fest- und

Carnevalunizügen, Maskenbällen und einzelnen Masken.

Reichhaltige Auswahl in Perrücken, Barten, Schminken, Ge¬

sichtsmasken, sowie aller Ball- und Theater-Requisiten.

Permanente Musterausstellung.

Der Gastwirt"
wird zum Abonnement sämtlichen Wirten bestens empfohlen.
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Der
.,Simpliui55imu3"

ist n&ch dem
Urteil faat der

samten Presse
(las «e Utroiuhsto,
.t:iiu>;.n:>.- und

freteste Blatt,
das wir i.

Deutschland
besitzen Es wird
wohl kaum einen
Menschen geben,
der beim

Durchblättert) einer
Nommer nicht

wenigstens
einmal herzlich

gedacht hätte
"Wo dor

Simplicissimus'1
seine Klingelschelle

beiseite
legt und ernst
wird t da kann
ihu auoh jeder

Gebildete ernet
nehmen, ohne

dabei einer
anregenden Lektüre

verlustig 2u
gehen. Die
Angriffe, denen der
Simplicissimus'1

ausgesetzt ge-
wesent haben nur
dazu gedient, ihn
beimVolk beliebt
zu machen. Es

ist zweifellos,
dass selbst die
hartnackigsten

Prüden und die
verstocktesten

Tadler noch die
Waffen strecken

werden, denn
die Devise des

Narren ist:
alle Feinde

müssen Freunde
werden.

Abonnement bei allen Buchhändlern, Postanstalten, Kolporteuren und

ZeKungshändlern 1,25 Mark vierteljährlich, einzelne Nummer 10 Pfennlfl.

Probenummern gratis und franKo von der

Expedition des Simplicissimus"
München, Kaulbachstrasso 51a
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^adschuh für den Frühling!
Lieber Frühling! komm' uns nicht zn früh,
Gib doch Lis anstatt der Straßenbrüh'
Latz' die Winde Schneegestöber blasen

Und dcn Leuten Lust an roten Nasen.
Locke nicht das arme Murmeltier
Aus des Winter's sicherstem (ZZnartier.

Leide nicht, daß leichte Schmetterlinge
Hochzeit träumen oder and're Dinge!
Weh der Fliege, die schon heute summt,

Weh dem Käser, der die Brant bebinmmt,

Weh den Bienen, die nach Blumen riechen

Und deu Schnecken, die vom Neste kriechen;

Wär' dic Amsel klug sie bliebe stumm
Und die Staarcn bringt der Vorwitz um
Uns're Frauenzimmer holen leider

Unerfahren schon die leichten Kleider,

Mancher Mann verwirft den Wol-enstrumpf,
Und erkältet richtig Kopf nud Rumpf!
Frühling! komm' doch lieber etwas später,

Sei für Mensch und Tier kein Uebelthäter!

Blüht im Märzen schon der Kirschenbauni,

Trägt er Zwetschgen oder Birnen kaum,

Weil bekannte Witternngsprovheten
Schon den schlechten Sommer austrompeten.
Also März! mit Schnee bedecke du

Ganz Enropa! es bedarf der Ruh!

Sin ßhemiker mit seinem Assistenten kommt in ein Kaffeewirtshaus zur
Untersuchung der Weine; der Wirt ist zusällir abwesend und dic Küchenmaad

erscheint zur Bedienung: Was befählet die Herre?"
Shxmiker: Säged dem Wirt, niirt siged da, d'Analyse vorz'näh; gend

eus aber vorerst en kiter Neue.""
Die Magd (briugt den Neuen, dann stürzt sie in den Garten hinaus, wo

die Wirtstochter Bohnen pflückt): Annaliesc, Herr Jeses, Hcrr Jeses, was hest

au du anstellt, wo d'i dr Stadt gst bist die lctscht Wuche?"
Annaliese (harmlos): Nüt Böses, worum?""
Magd (eifrig!: Nüt Böses? ond dine sind zweu Grichtsherre u wartet

uf di u de Vater, wils's die müesed vornäb, sägcd's."

Annaliese Erschrocken): ) ha nii See! nüt agstelit, gsehst I De Vetter
Stndent het mer na einist e Schmützii g'gäh u gmeint, i müeß ems wieder ume

gäh, was i nüd tho ha; er ist de sril! höhn worde, aber deßwege werd' er mer

doch kei Grichtsherre is Hus schicke? "

Lnefkasten der Redaktion.
k. t. R. Die Bundesbank ist tot"

schmunzelte vergnüglich lächelnd das Wochenblatt

vom Seebezirk nnd Gaster" und druckte
sein Bülletin auf die Rückseite von ihm
gedruckten Todesanzeigcn. Es ist wirklich gut,
daß hier der Geschmack und nicht der Geruch
in Frage kömmt. So etwas meph ist isch

Stinkendes hätte das ganze Gaster noch nie
in die Nase bekommen. ^. ll. i. 2. Was
soll's deun mit diesem Telegramm des

sensationssüchtigen Standard" vom 31. März?
Wir verstehen die Absicht nicht. 8. i. S.
Die Salomona Geuggeli soll sich uur da

l />, x^r» / melden, ivo der Sebastian arbeitete nnd sie
l. / >> V > X.^ - wird wohl ein Sesse'chen angewiesen erhal¬

ten. ^. t. So kann man sich an
irgend ein Wort gewöhnen. Z. B. e> zählte
ein sich an das oder" Gewöhnter: Die
vorige Woche oder wann, hat in Priens
oder wo, ein Fleischacker oder wer, sein Weib

oder wen, mit der Art oder ivie, erschlagen oder was". A. Iis. i. Da mnssen

Sie natürlich mitmachen, denn es heißt ja, ein Monument sei die steinerne v.uit-
tung der Nachwelt über die Schuldforderung eines großen Geistes der Vorzeit".
Darauf kömmt gar nichts an, ob jetzige Stockkonservativc einen ehemaligen
Erzradikalen bemonumenten, die Hauptsache ist, daß es geschieht; man muß dann nur
nicht vergessen, das Sätzlein in den Stein einzugraben: Gewidmet von verwirrter
Zeit. lîìeoll. Das ist ja der Hans aus dem Schneckenloch. R. i. ll. K'ei»,

diese Angriffe nül'ten mehr, als sie schadeten. Das sind immer die unglücklichen,
läppischen Freunde, vör denen uns jederzeit die Schickung behüten mag, vri-
geiies. Was nur der Schnupfen so hoch oben will. Ein paar Aetschi"
hintertreiben das bereits finanziell gesicherte Unternehmen doch nicht. >I. k. i. á.
Schönen Dank. Einiges kann eingestreut werden. V. i. k. ?a, das ist wirklich
ein nettes Finklein, würdig eines Klapps. Aber was soll's mit dem Steiner?
Gruß. 8pà. Der Ladislaus wird schon Ordnung machen im Orient. Und
das ist gut und recht. S. i. Iis. Der Zahn der Zeit schmerzt uns nicht nnd

über Nacht" wollen ivir ebenfalls nicht so boshaft werbe». Was soll's, was nützt's?

- V. i. >k. Den Wallensteinkopf des Obersten Vassos bringe» ivir gelegentlich;
doch sollte man erst einige Thaten sehe». k. i. ». Das hübsche Trifolio
mag sich nur sputen, sonst kömmt ihm der Zeichner über den Hals. Versprechen
nnd halten sind zweierlei. ll. i. à. Das Gleichnis ist nicht durchsichtig genug.
Gruß. 5. i. V. Noch immer ist die einfachste Trammgsformel eines

Zivilstandsbeamten folgende :

Du da, der du dir die da willst nehmen znr Frau und
Du da, die du dir den da willst haben znin Man»,
Sprechet ja, im Namen des Gesetzes!"

Ja!"" So. jetzt hetties". -
I,. l>. i. V. Unter den weißen Sklaveumärkten in der Schweiz versteht man.die
Versteigerungen armer Waisenkinder, wie sie noch eine Schande des Jahrhunderts

iii einigen Kantonen vorkommen. Kratzbürste. Leiver im Drange der
Geschäfte übersehen. Wird folgen. V. lZ. i. ^ Wir denken denn doch, der N. thut
seine Sache in Wort und Bild. Versooiàukll. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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jeglicken (Genres uuä Zeitalter!- kllr Herren, Osmen unä Kinäer
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